
liier VerwechS-
lerichthof sprach
er Fabrik ge-
r , welcher in
htige Aufschrift
ß-
se aus Sau-
siud und daß
esuitismus ge-
jetzt mit dem
itsche Reich in
eschworm , das
in Deutschland
l>n Rottenburg
er desselben auf,

deutschen Bi-
eändert hätten
mit Schrecken,
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vclche ihre Km-

de das Dogma
en Stuhl als
chlachtung hätte

Bischöfe sich
mr Greith in

lange möglich
besser an den
t an den Hals
lc selber ; denn

Unfehlbarkeit
'teht der Name

in Karlsmarkt
liannt worden^
anfgethan , vor
. In Diez

tigkeit geöffnet
auf dein stand:

et Tag gucken
ns . "
Kaisers in der
iniglen Staaten

des Vertrags
ch den Haro-

-kJ

en Pflug ' schen
rlin  hat zu

ten verheißenen
>er zu Hause
er in die ver»

Leuten am
allsten , Fabri - ,
haben . Diesen
ingeblich hinter
n s standen , und
vordere waren,

er Polizei eine
nämlich die

hofft so einen
)es lebhaftesten
den Landmann

der überhand

verainetüt oder
enegro , is5 bei
. Thatsächlich
rhvheit niemals
waren , daß es

ckci gezwungen
Unabhängig-

adischen Roß-
Katarrhfieber

Die Regie¬
verboten.

.iltiingöblcitkS .)

DaSLal « » Hvschrn >>ian
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner,-
lag u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben . Abonne-
w.entspreis halbjLhrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württcmb . Ist . -Mr.

UW er

Amts - und InleUigenzdLatt für den Bezirk.

Für Calw  abonnirt
man bei derRedactien,
anöwLrtS bei den Bo-

^ten oder der nachstge-
lezcnen Poststelle.

Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars . 126 .
Zu zahlreichen Bestellungen auf das

Eakwee Wo ^ enökatt
für die Monate November und Dezember,
welche sowohl von den Postämtern und Post¬
expeditionen , als auch sämmtlichen Postbo¬
ten täglich angenommen werden zmn Abonne-
mentSpreis von 26 kr . im Bezirk und 60 kr.
außerhalb desselben , ladet freundlichst ein

Die Redaktion.

Amtliche Aekanntrnachrrngen.
Calw.

Bekanntmachung.
Die Besitzer der auf der Markung

Stammheim gelegenen Baumwollspinnerei
bei Kenntheim , I . F . Stälin  und Söhne,
beabsichtigen zum Zweck der Einrichtung
der Gasbeleuchtung in der genannten Fabrik
einen Oelgas -Apparat in einem besonderen
Gebäude . in der Nähe der sogenannten Ar¬
beiterküche aufzustellen und in Betrieb zu
setzen.

Etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen sind innerhalb 14 Tagen,
von der Ausgabe d . Bl . an gerechnet,
bei der Unterzeichneten Stelle , woselbst auch
die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne

Donnerstag, den 31 . Oktober

zur Einsicht aufgelegt sind , anzubringen,
da nach Ablauf dieser Frist Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht
werden können.

Den 28 . Oktober 1872.
K . Oberamt

Doll.

Calw.Berkaus.
Nächsten Samstag,  den 2 . November,

Mittags 1 Uhr,
werden nachstehende entbehrliche Gegen¬
stände beim Eichhaus gegen Baarzahlung
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

einige Eichstanden,
2 eiserne Längenmaße,
V - -, V 20 '/ > , Vb-, Vi «' und l/32 ' Simrimaß

von Kupfer.
2 - , 1- und ^ -Schoppen - Maß von Kup¬

fer,
2 Maltermaße von Holz,
verschiedene Simrimaße von Holz,
etliche kleinere gute Waagen,
altes Eisen , Messing u . s. w.

Stadtpfleqe.
H a p d.

18?S.
Revier Hirs  au.

Sichten- rmd Nadelreichch-
Vcrkauf.

Samstag,
?! den 2 . November,
DK -M H kommen 26 Wagen
sWM .' H forchenes Reisach aus
zsMM / dem Staats -Wald
MAsV oberer Kohlberg , und

7 Wagen dto . . 20
Wagen sahlenes >/2 Wagen Birken-
Reisach aus dem Staatswald Kirchhalde
an der Wildbader Straße , Vormittags 10
Uhr , bei Kugele  in Oberreichenbach zum
Verkauf.

Hiisau , 28 . Oktober 1872.
K . Nevieramt.

Revier Stammheim.

Wiederholter
Reisach Verkauf

am Mittwoch,  den 6 . November,
aus der Abtheilung Glattstaig:

3800 St . gebundene Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim

Waldecker Hof.

Bau -Akkord.
ZMTH In Folge hohen Auftrages werden die Arbeiten zur Erstellung

„äer 8tlltion8 - Gcbüuäe zn Nirfan"
„aast ilcs Nalttuvartüaiife « Nro . 15"

im Submissiouswege hiemit ausgeschrieben.
Nach dem Voranschlag betragen:

Benennung

der Gebäude.

» Vi l i
^ L ! !

« I
«S , rr - Z- chrcin«arbeit.
Z !

>
Z !

I S S Ä §

Stationsgebäude mit Gü
terschuppen .

Nebengebäude . .
Trottoir und Rampen
Dohlen . . . .
Brunnen . . . .
Beleuchtung . . . .
Bodenwaage <u . Grube

1>. Häuschen
Bahnwarthaus Nr . 15.

fl- fl- kr.» fl. ! kr.'

4734 - 3850 !-
100 -. 1520 - sss -

32 -' 1700
l

140 — 1660 _ !! ._ i_
— — 299 - !! 22s 3
__ 72 - i '— '- !
35 — 540 , . li Z _ !
— -i 51 - !i 133 :- .
55 1049 4s 578i12j

,642

kr.
D

E>

fl. kr. j fl. kr. st- !kr. fl- zkr. fl. >kr. fl. kr-. fl- 1 I st- kr. kr. kr

520 1920 425- 1300- 360 — 20 _! 510 !132 — 20 — 660 --

18 j 60 —! 12 - 6 120- 105s- — 60 — 75 __ 179 40
— — — — !

- -̂
- j ^ — — — _ > — — — — — —

_ _! ! — — — — — — — —

_ —i _ I_ - i _ _ — 2 — ! — — — — — —

2 ^1 —
I

50 !56 — 10 —! — — — — — —

_ !_ _l - — — — —I - - — — — — .-

5 35 33 10s45 30 !— _ I_ 2 :30 17 36. — .— - 22 55

69 15531 7030 ! 122 !45 2130 81 >10! — 16 — 150 20

>3^

'v .
-S L
LH
b
V

Tüchtige Unternehmer werden eingeladen , Plan , Ueberschlag und Bedingnißheft auf dem Hochban -Bureau in Hlrsau  ein-

zusehen , und ebendaselbst ihre Offerte , mit dem in Prozenten ausgedrückten Angebote , schriftlich und versiegelt unter Anschluß von

Veimiögeus - und Fähigkeitszeugnisseu bis
Samstaa, den 9. November 1872, Bornnttags 10 Uhr,
)er 8eit die urkundliche Eröffnung der Offert - stattsindet , welcher dis Subimportofrei eiuzureichen , zu welcher ^

Hirsau , den 28 . Oktober 1872.

mbmittenten anmohnen können

K. Eiseilbahnhochbaumt.
Naschold,  Assistent.



514

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag,

d .n 5. November,
^ ^ 'j Vormittags 10 Uhr,

; kommen im Hirsch
zu Liebenzell zum

Verkauf aus den
Staatswaldungen:

:tück Langholz Sägholz
F -M. F .-M.

Unteres Löhneck
an der Pforzheimer Straße

182. 115. 10.
Finkenberg
Steinichshau und

189. l68. 43.

Bühlwald 224. 201. 40.
Haugstetterbcrg,
Monakamerberg
und Bad -Wald 448. 419. 117.
Kälbling 141. 104. 17.

und 20 tannene Baustangen.

Revier Liebenzell.

Eisenkmkm- Fnklrtenpkäne
der Linien

r ttIn - HiiiljKAs i , » U«K> ^
»ssrL Lvl » » »

vom 1. November 1872 SN,
sowie

L .« I » rHr - W' L,z »»-1v - »pIrillv kür Lst-Il/V , IsiHLcll unä ^ .Msus 'Ltstt
nebst angehängten neuen Doft ^ Fallrtenpkünen vom I . November 1872 lln,
sind zu haben in der

A . Delfchläger 'scĥ Buch- und Stcin- ruckerri.
Weil der Stadt.

Ulmer Mimsterbauloose st 35 kr.
vom

I.

Ziehung unfehlbar den 16 . Dezember , sind fortwährend zu haben bei
Oskar Schütz.

Holz-Verkauf.
Ar Am Montag,

den 4 . November,
Vormittags 10 Uhr,
kommen im Hirsch

zu Unterhaugstett zum
Verkauf aus dem

obern Monakamerberg:
Nm . tannene Scheiter,

Prügel,
Bnhlwalb und Hägcnich:

Rm . eichene Scheiter,
, „ Prügel,

Rm . tannene Scheiter,
Nm . tannene Prügel,
Nadelholzwellen.

Die Ziehung der Gewinne  für die IV. Serie beginnt unabänderlich
«llv« 1 « . Mr « « s»sk»e » «I. ^l. ,

Vormittags 8 Uhr,
öffentlich auf hiesigem Rathhause.

Ulm,  18 . Oktober 1872 . Münsterbau - Comite:
Dekan v. Länderer , Dberbürgcrineistcr v Heim

Weil der Stadt.

Lotterie
äor VON Kullokf Ke^erke, vi 'oliorLKodirmNiaoIiON

bei der Gewerbe-Ausstellung Calw  ausgestellten
Dreher- und Schirmmacherwaaren.

Nagold.

Feiles Theodolit.
Ein älteres , aber noch , auch zum Ni-

velliren , brauchbares Theodolit ist hier ent-
behrlich und daher dem Verkaufe ausgesetzt.

Dasselbe kann in der Bauhütte Wild¬
berg bei Sektionsgeometer Stoll  einge¬
sehen werden . Kaufsofferte sind schriftlich
und franco an die Unterzeichnete Stelle
längstens bis

18 . November
einzureichen.

Nagold , 21 . Oktober 1872.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrm  ann.

k -k

Mg. Hl!
Al

12,.-4«̂

Uost-
ien

1872 nn.

ü llkskrtsnlckgartI
Ankunft

Stuttgart
SII.- I,11 .452

S„ S0„ Nm.
i „ S0„ Abdi.

S„ II, »,,SS „ Abds.

LT Lil,'.
Sechzig Preise im Werth von 36 .— 1 fl. Darunter 1 braun polirter Toiletten¬

tisch mit hohlgewundener Säule . Spiegel und Lichtechalter ; 1 Tabakspfeife mit Hirsch
kröne , Gummischlauch , ofacher Nöhrenleitung aus Weichsel» , verschiedenen Gewinden,
großem künstlichem Wassersack aus Büffelhorn und großem Porzellainkopf ; 1 ähnliche
mit Nädern ; verschiedene andere Pfeifen , Herren - und Damenschirme , Bernsteincigar¬
renröhrchen , Brachen und Stöcke.
Ziehung am 30. Novemberd. I ., unter obrigkeitlicher Aufsicht.

Die Ziehungsliste wird im Wochenblatt für Weil der Stadt und Umgegend , rm
Glems - und Filder -Boten , sowie im Calwer Wochenblatt veröffentlicht werden.

Loose sind zu haben in:
Leonberg Melk cler 8taüt

bei Hrn . Cond . Bruckman  n . bei Hrn . Kaufmann Elbling  und
bei Rudolf Beyerle,  Dreher.

ttakw
bei Hrn . Kaufmann C. W . Heiler  und
bei Hrn . Kaufmann Zilling.

LL in
Statt, Calw
6U.r« SII.I2M .Dm.

U . - i 1 SS „ Nm.
S ..Ä, S„ 5« „ Rm.

l»„ 14 „ Abds.

<LIgokä:
Lll! Ul

Co! Nagold
SN.l^ !»>!. üM .Vm.
2„ 1L z „ s „ Rm.
6 , i e „ 52 Ubds.

10 „ 1! II „ - Nchts.
ai in

Na Calw
5U.L SU.SSM.Mgs.

N U„ 4S „ Vm.
3„ 4Z 4„ 21 „ Nm.
7 „ SL>«„ S0 „ Abds.

« Isorziiciiii:
« in

W1«
7so

Mörzheim
NI.S5M .Vm.

12 „ U l „ 2S „ Nm.
S„ l, WdS.
S „ - s„ so „ „

g in
Pfol Wildbad
9U.A 1M.10M.Vm.
2 „ U, 3„ 15 „ Nm.
6 „LU 7„ 25„ Abds.
9 „ ll, 10„ 15„ „

Il.^ rluton.

Ubgij Ankunft
aul> in

Cab .dforzh eim

Unterrcichenbach.

Erklärung.
^ V i 8.

Den Herren Bierbrauern hiemit zu gefälligen Notiz , daß die seither
Heiler  in Calw vertrtetene rühmlichst bekannte

;urch C.

ir in
Psoijjt Calw
SU.Msll . SM.VM.
2 ,l >,» i . SS . Nm.

S„ S0„Mds.

C«l̂ ldbad:
au; in

Cab Vildbad
SU.M SU.l0M .Vm.
S . iiZi . SS . Abds.

Ter Unterzeichnete , Gottlieb Rommel,
Schmied dahier , bekennt hiemit , daß er den
Fr . Off,  Goldarbeiter dahier , am 3. vor.
Monats im Gasthaus zur Linde in Dill-
und Weißenstcin öffentlich beleidigt habe
und leistet nun hiefiir auf diesem Wege
Abbitte.

Len 2i . Oktober 1872.
1' . G . Rommel,

vclt. Schultheißenamt.
S ch o l l.

Malzfabrik Mrdlingen
Wilvl Calw

1oU.il»! IU.S0M.Nni.
2,4 -Mi,4S „ AbdS.

mich unter Heutigem als alleinigen Agenten für Werl der Stadt , Calw  und Um-!^
gegend augestellt hat und ich daher von nun an für jeden Bedarf Lager von feinstem!
Wiener -Mal ; halten werde.

Muster stehen jederzeit auf Verlangen zu Diensten und sehe recht belangreichen
Aufträgen entgegen.

Weil der Stadt,  27 . Oktober 1872.
Dskar Schütz.

KialiioErt Teinam.in
.Statins Teinach
6U.lLiUbjell. 55M . Ab.

Tci>j Teinach

t

geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,

empfiehlt ein untrüglich probates amtlich !in Flacons zu 12 kr. die Exped . d . Bl.

Allen Ztchnwehleidendm



515

.

der 1812  cm,

'in - ruckerri.

35 kr.
Schütz.

derlich

stcr v Heim

lten

rter Toiletten-
feife mit Hirsch
nen Gewinden,
gf ; 1 ähnliche
Bernsteincigar-

r Aufsicht.
Umgegend , rm
werden.

aät
slbling  und
;, Dreher.

Omnibus-Fahrt von und zum Bahnhof.
Auf mehrseitiges Verlangen macht der Unterzeichnete hiemit bekannt , daß er vom 1. November an Hiefige » 12 kr . per

Person auf den Mvrgeirzng , auf alle übrigen Züge ä !» kr . vom und zum Bahnhof befördert und ladet , mit der Bitte sich
rechtzeitig anzumelden , zu recht zahlreicher Benützung dieser billigen Fahrgelegenheit ein.

Etz -K Poll-
len

1872 nn.l'M

I . Li wLttirton.

Abg, AnkunftHl!
Ai Stuttgart

6U.- ; 7U.45M.Mgs
12,.- . 2„ 30„ Nm.
4 „U. k„ 30„ Abds.
8 „Si. 0„ 3S„ Abds.

Stutz
6U.58

n . - i

Lll!Ci!
SU.N!
2„ 1»6» -

10, , tt

Na
5U.2LN
3„ 4Z7s,

FlacÜ8-,Arans- Ŵergspinnerei8eMeöereiRäumenüeim
Post - und Bahnstation Mertingrn , Baiern.

nimmt Flachs , Kanf und Abwcrg fortwährend zum Llchnverfpinnen , Kcbeil und Gleichen an
Der Agent : Louis Schlotterbeck am Ledereck.

Das Garn oder Tuch kommt in 2 bis 6 Wochen retour.

SU.I2M.Vm.
1„ 55„ Nm.
5„ 56 „ Nm.

S„Â ist,, 14„ Abds.

Ä Igokä:ur
agold

M . 5M .Vm.
5 „ Nm.

52 Abds.
U „ - Nchts.

ur
Calw

5U.55M.Mgs.
U„ 43 „ Vm.

21 „ Nm.
«„ 30 „ Abds.

M fsorzdeim:
Will^ siorzhetm

7U.4Hru.55M .Dm.
12 „ P. 1„ 25 „ Nm.

S„ - „ Abds.
8 „ - S„ 50„

P f okJ Wildbad
9U.5» 1M.10M.Nm.
2 3„ 15 „ Nm.
6 „AZ 7„25„ Abds.
9 „ ll^ 10„ 15„

Il .^ rlutön.

Abgq Ankunft

r durch C.

alw und Uni
r von feinstem!

belangreichen

reiches den hef-
Sekunden stillt,

Exped . d . Bl.

5U.MSU . SM.VM.
2 ,Ir >k 5„ 35 ^Nm.
6«NK S„ 50„Abds.

C-Î ldbad:
aut in

. Cal, Wildbad
SU.SÄISU.IOM.Vm.

j 2 . SS,« i . 25„Abds.
i an!. in

^ >WiM CalwW 10U.i«rilU.S0M.N»,.
2. 1- ,» i,4S „AbdS.

8tatiii>rkrl Teiimm.
Tlinach

0U.lMbjlU. SSM . Ab.

Tiî stlion TeinachMNIU '

M -imll - nkm lsri.
8<k»vübijcf>e

Anäustric- Aufstellung.
Für die bestbekannte

Estreuäipkome
Münctien 1888 unil 1871.

kanäwirltsiiiasttuke Inssleknngen. 'S

Calw

Kirchengesaiig-Verein.
Da in letzter Zeit einige Mitglieder

des Kirchengefangvereins ausgeschieden sind,
so richtet der Unterzeichnete an Frauen und
Jungfrauen , sowie an Männer und Jüng¬
linge , denen die Gabe des Gesangs gegeben
ist und die Freudigkeit haben , zur Pflege
des kirchlichen Chorgesangs und der klassi¬
schen Musik in hiesiger Stadt mitzuwirken,
die freundliche Bitte , dem Verein beizu¬
treten nnd sich zu diesem Behuse im Laufe
dieser Woche bei

Herrn Schulmeister Noos
auzum .fldeu. Der Vorstand

Dekan Mezger.
» Ä-G : s s H -s s ^ s : :G « : s

E Cal w. W
^ Am Sonntag,  den 3. November,
d Morgens 8 Uhr , G

G külho ! ischcr Gotlesdimst . ^
Ä-;r ::« T:c-G:^ Gs O G

t^ iejenigen Frauen und Jungfrauen,
welche sich für den schon länger

bestehenden
Gustav --'L dolf -Hrauen-

Bereru
interessiren , werden gebeten , sich am

Freitag,  den 1. November , 2 Uhr,

Sichere Anlage van Ersparnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Glücksfalle

einen  großen Gewinn
bietet das von den Herren

in Stuttgart , Ulm und Heilbronn
gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , d eren Solidität ge¬
sichert  ist , und bei welchen jedes Loos mit einem Gewinn erscheinen muß , durch
Einzahlung von kleinen monatlichen Einlagen erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei Loos  gesellschaften von 20 Personen
zu betheiligen , welche mit 60 — 160 Loosen an jährlichen 12 —26 Gewinnziehungen
theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr günstig  sind.

Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlung zum
Tagescours zu haben.

Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen
Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke :

C. W . Heiler . _

FZLffs -Ge

Cab.pforzh eim
6U.- Ä SU.- M.Dm.

"«'Ä !,sso,"Â ' mit ihrer Arbeit bei mir einzufinden.
Mathilde Schauder.

Pfor >̂ Calw 'Ä! Nächsten Sonntai
Woche  über backt

sowie die ganze

Frohnmüller,  Bäcker.

Eine größere Parthie carrirter

SU.» !UOM.Rm.

nheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Amil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

prima von Ne my
billigst

und Wahl,  empfiehlt

C . GeorgrL.
Eine gut eingerichtete«rvt

1

geeignet , empfiehlt ^ Gefl . Anerbieten , nebst
!Hauses und Geschäftes , sowie Angabe des

Jmm . Heermann ' s Nachfolger . ! äußersten Preises , bittet man zu adressircu
Den von I . A. Schauwecker  in Ncut - ^ "

ttttigm crsiiudeneii, durch seine erstaunliche Wir¬
kung aus Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannte:, Äönigtich patentirteu
unübertrefflichen

Ledcr -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped. d. Bl . ^empfiehlt Carl Sch ramm 's Wttw.

in Hcilbronn,  Sülmerstraße Nr.

Feines

73.

gute abgelagerte , empfiehlt
Wilhelm W e ik.

Es ist sogleich eine

samiiit Küche mit oder ohne Bett zu ver«
miethen bei Wittwe Reuth ling  er.

Am Samstag, den
2. November,

- . habe ich eine Parthie

großer

im Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf aus.

Schweinhändler.
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Tagesneuigkeiten.
— Stuttgart , 29 . Okt . Ihre Maj . der König und die Königin

mit Ihr . Kaiscrl . Hoh . der Großfürstin Vera sind an : Samstag
Abend um 7 Uhr 15 Min . mittelst Extrazugs von Friedrichshofen
wieder hieher zurückgekehrt.

— Stuttgart,  26 . Okt . Die Finanzkommission der Kammer
der Abgeordneten hat gestern und heute einen von den Ministerien
des Innern und des Kirchen « und Schulwesens bei den Ständen
eingebrachten Gesctzes -Entwurf berathen , welcher den Zweck hat,  den
an den Rettungsanstalten für verwahrloste Kinder und anderen der¬
artigen Anstalten eingestellten Lehrern und Erziehern , welche dem
Volksschulstand angehören , Pensionsrechtc gleich den Dolksschnllchrern
zu gewähren . Das Gesetz vom 6 . Juli 1842 hat nämlich denselben
nur eventuelle PensionSrcchte zugcsichert , in der Art,  daß solchen
Lehrern , wenn sie später einen Volksschuldicnst erlangen , bei ihrer
Pensionirung auch die an gedachten Anstalten zugcbrachten Dienst-
jahre gleich den Dicnstjahren an einer öffentlichen Volksschule in die
pensionsberechtigte Dienstzeit eingerechnet werden sollen . Ließ Halle
die Folge , daß Anstaltslehrer sich nicht ans die Dauer im Dienste
der Anstalt halten ließen , vielmehr bestrebt waren , wieder in den
Volksschuldienst überzutretcn , um definitive PensionSrcchte zu erlangen.
Die Mißstände , welche hieraus für die Nettungs - und andere der - ^Arbeitszeit ganz unverständlich wäre . Es besteht kaum ein Gl

. ' en in dem nicht hier ein befähigter fleißiger Geselle durch Akkor!artige Anstalten entstanden , wurden schon von verschiedenen Seiten
beklagt und kamen auch wiederholt in der Kammer der Abgeordneten
wit dem Wunsche nach Abhilfe zur Sprache . Diese soll der einge-
brachte Gcsetzesentwurf treffen , dessen Annahme die Finanzkommission
beantragt . Dieselbe ist hiebei noch zu dem weiteren Antrag gelangt,
die k. Regierung um Erwägung zu bitten , ob nicht auch den in ähn¬
licher Lage befindlichen Lehrern an Privat -Töchterbildungsanstaltcn,
die nicht auf Gewinn berechnet sind , also namentlich an den von
Elternvereinen und Gemeinden zur Ergänzung der Volksschule errich¬
teten Töchterbildungsnnstalten , in gleicher Weise definitive Pensions-
rechte einzuräumen seien, da ähnliche Mißstände auch bei diesen aus
der durch das Gesetz vom 18 . Februar 1868 ihnen bloß eventuell
zngesicherten Pensionsberechtigung sich ergeben und da auch die Töch-
terbildungsanstalten einem öffentlichen Bcdürfniß und Interesse an
der Stelle der Volksschule dienen.

— Stuttgart,  25 . Okt . Der neue Wein wird dieses Jahr
hier zu 15 bis 18 kr. pr . 1/2  Liter ausgeschenkt , was doch manchem
zu viel ist , daher man mehr als sonst den Ankauf von Wein durch
Privaten wahrnimmt . Auch die hiesigen Bierpreisc findet man all«
gemein zu hoch, zumal der Hopfen billig , die Gerste nicht zu theuer
und das Bier durchschnittlich sehr leicht und sehr gering ist . Die
Biertrinker zahle » daher lieber noch einen oder zwei Kreuzer mehr
und trinken fremdes Bier . Zur Zeit wird hier mehr fremdes als
einheimisches Bier getrunken.

— Stuttgart,  25 . Okt . Gestern schafften unsere beiden bür¬
gerlichen Collegien auf den Antrag des neuen Oberbürgermeisters
Dr . Hack einen alten und in vielen deutschen Städten noch bestehen¬
den Zopf ab ; nämlich die Straßenbeleuchtung nach dem Mondschein
im Kalender zu regeln . Vom 1 . November an werden die 1068
Gaslaternen der Stadt jeden Abend bei Einbruch der Dunkelheit
angezündet , ohne Rücksicht darauf , ob Mondschein im Kalender steht
oder nicht . Es ist berechnet , daß sich die Mehrkosten im Jahr nach
dem bisherigen Bestand nur auf etwa 948 fl . belaufen.

— Gebrüder Benckiser in Pforzheim  beabsichtigen , zwischen
dort und Brötzingen eine größere Anzahl vnn Arbeitshäusern zu er¬
bauen , und lassen , da diese uicht schnell hergestellt werden können,
um dem schon augenblicklich starken Bedürfniß an Wohnräumen für
ihre Arbeiter zu genügen , gegenwärtig Baracken errichten , welche in
4 getrennten Gebäuden 15 Familien aufnehmen und noch in diesem
Jahre bezogen werden können . ( Krlsr . Z .)

— Münche n. In der bäurischen Armee mangelts an tüchtigen
Unteroffizieren.  Die Leute wollen über ihre 3 Jahre hinaus
uicht bleiben , da sie sich bei einer bürgerlichen Beschäftigung weit
besser befinden . Man will jetzt Unteroffiziersschulen errichten , wo
junge Leute von 17—20 Jahren in emem dreijährigen Cursus, wo¬
für sie sodann für je ein Jahr Schule zwei Jahre in der Armee
u dienen hätten , unentgeldlich zu Unteroffizieren ansgebildet werden

Allein was dann ? fragt der Unteroffizier ; soll ich mein Leben

sei. Die Veröffentlichung der Antwort werde nächstens erfolgen.
Hierauf wurde der Statutencntwnrf für den bäurischen Landesvercin
durchberathen , mehrfache Modifikationen nicht prinzipieller Natur an¬
genommen und sodann die Verhandlungen geschlossen.

— Berlin,  26 . Okt . Die Reisedispositionen des Kaisers haben
durch den Tod des Prinzen Albrecht zwar Abänderungen erfahren,
doch wird der Kaiser nach dem Aufenthalte in Ludwigslnst sich einen
Tag nach Hannover begeben und alsdann hem sächsischen Königs-
paarc zur goldenen Hochzeit persönlich seine Glückwünsche darbringcn.

— Der „ Mg . Ztg . " schreibt man aus Berlin  über die Arbei¬
terfrage : „ Wie Prof . Gneist in Eisenach mit gewohnter Schärfe aus¬
führte , ist die so ialc Krankheit auf dein Wege der Gesetzgebung
allein überhaupt nicht zu heilen . Man kann dem Arbeiter nicht
helfen , so lange er glaubt , bei stets verminderter und schlechterer Ar¬
beit mehr verdienen und allen seinen Begierden fröhnen zu müssen.
Wer heutzutag unter den Handwcrkergesellcn über schlechten und un¬
zureichenden Lohn klagt , belügt andere und sich selbfi , es sei denn,
daß er ein Stümper in seiner Profession oder ein Faullenzer sei.
An Jnd vidnen beiden Kalibers scheint es leider mit jedem Tag zu-
znnchmcn , weil sonst das wachsende Drängen nach Abschaffung der
Akkordarbeit und nach Einführung des Taglohns mit verminderter

ES besteht kaum ein Gewerke,
darbest

er
zollen.
lang mich bei der geringen Gaze eines Unteroffiziers begnügen ? Das
Avancement zum Offizier ist ihm durch die Vorbedingung des Gym-
nasialabsolntorinms abgeschnitten.

— München,  28 . Okt . Bei der gestern im Mnsenmssaalc er¬
öffnest » Delegirtenversammlnng der baierischen Altlaiholiken waren
121 Mitglieder zugegen . Den Antrag auf Beantwortung der Denk-
schrisc der deutschen Bischöfe beantwortete Professor Friedrich  da¬
hin . daß duß durch die Fölncr theolo -stsche Kommission bereits geschehen ^fallen.

sich einen Verdienst von 8 bis 12 Thlrn . und darüber verschaffen
kann , ohne sich zu sehr anznstrcngen . Aber freilich , wenn die HH.
Sozialdemokraten im Winter und im Sommer schon um 6 Uhr
Nachmittags Feierabend machen wolle », um sich geistig auszubilden,
d. h. kostspieligen Vergnügungen nachgehcn zu können , dann reicht
kein Verdienst mehr aus . Daher die steigende Unzufriedenheit der
Arbeiter mit ihrer Lage , ihre zunehmende Rohheit und Verwilderung,
ihr unverträgliches Wesen msterciuander und ihr trotziges herrisches
Wesen gegenüber den Arbeitgebern . Wundern kann man sich da frei¬
lich nicht , wenn manche unserer Industriezweige nicht mehr im Stande
sind, mit dem Auslande zu konknrriren , und wenn sich die Fälle hän¬
fen , in lenen Fabrikherren lieber zur Liquidation schreiten , als sich
länger die Anmaßungen und Ungezogenheiten ihrer Arbeiter gefallen
zu lassen , nicht zu gedenken ihrer nie zu befriedigenden Ansprüche.
Dieses Schicksal drohte auch eine Zeit lang der Pflng ' schen Aktien-
fabrik für Eisenbahnbedarf . Schon war den Beamten der Anstalt
eventuell gekündigt , weil diese in Folge des fortdauernden Strikes der
Hälfte der Arbeiter nicht wehr mit Erfolg wirken konnten . Schließ¬
lich hat aber doch die Noth die von den Sozialdemokraten verführten
Arbeiter beten gelehrt und hat sie in die Werkstätten znrückgeführt
wie wir bereits berichtet haben.

— Danzig,  23 . Okt . Im Kreise Preußisch Holland nimmt jetzt,
wie die „ D . Z . " meldet , eine ganz eigene Auswanderung überhand,
gegen welche die Behörden ratheud und warnend einschreiten . Es hat
sich dort nämlich das Gerücht festgesetzt , daß der Prinz Friedrich
Karl die Auswanderung nach Lothringen , namentlich Metz , begünstige
und den Einwanderern Besitzthum znwende . Die ländliche Bevölke¬
rung veräußert nun ihr heimisches Eesitzthnm und zieht nach Metz.
Ter Landrath aber hat in öffentlicher Bekanntmachung das Gerücht
für das erklärt , was es ist, für unwahr.

— Wien,  27 . Okt . Eine weitere Conscquenz der Ordnung der
Dinge im neuen Deutschen Reich hat sich vollzogen : auch das König-
reich Württemberg hat auf eine gesonderte diplomatische Vertretung
in Wien definitiv verzichtet . Der letzte württembergische Gesandte,
Baron Thumb von Ncuburg , verläßt uns in den nächsten Tagen;
er hat bereits in Pest dem Kaiser sein Abbernfungsschreiben über¬
reicht.
^ — Wien,  25 . Okt . Die heutige „ Wiener Ztg ." bringt ein kaiser¬
liches Dekret , wonach sämmtliche Landtage ans den 5 . November
einbernfen « erden.

— Ofen,  27 . Okt . Gestern sind hier fünf tödtlichc Chelerafällx
vorgekommen.

Spanien . Wie aus Madrid  gemeldet wird , hat die Dcpu-
tirtenkammer mit 99 gegen 58 Stimmen einen Antrag auf Ab¬
schaffung der Todesstrafe  verworfen.

Amerika . Nachdem die Republikaner am 8 . Oktober in den
Wahlen von Pensylvanien , Ohio und Indiana gesiegt , haben ist die
Präsidentenwahl faktisch bereits zu Gunsten Grant ' s entschieden . —
W a sh i ng t 0 n , 27 . Okt . Nach einer vom Schatzamt «: veröffent¬
lichten Nachweisung hat sich die Staatsschuld in den letzten drei
Jahren jährlich um lOO Mill . Dollar vermindert . — Newyork,
26 . Ost . Die von Eauada hcrnbcigedrungene beuche unter den
Pferden ( eine Kehlkcpfkrankheit ) verbreitet sich mit außerordentlicher
Schnelligkeit ; in Newyork sind bereits 30,000 Pferde von ihr be«
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